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DAS SCHWEIZERISCHE ROTE KREUZ
N r. 7 5 9. J ah rga n g Bern, Mai 1950



HUGUENIN
Medailleurs seit 1868

LE LOCLE
Telephon (039) 3 18 93

Die Vertrauensfirma altbewährten Rufes!

T A R A S P
H O T E L- P Ii N S 1 N TARAS P

I leimehges
Ferienhotel tur Ruhe und 1 rholung

Weltberühmte Mineralquellen
Luftkuren - Seebad Angelsport Bergtouren

1 (.riuilager

Ausgangspunkt
fur Nationalpark-Lxkursionen

Piopr AI. Stecher-A.rqiünt

KLplion (084) 91445



HACOSAN
HAC0-6ESELLSCHAFT AG. Gümligen

Die Kinderhilfe des Rolen Kreuzes

verwendet Hacosan in allen Ländern

mil bestem Erlolg

für die meisten ist der Hunger nach Brot

gestillt. Noch kleiden sich aber Tausende in

muffige Lumpen, leben zusammengepfercht

aufengem Raum, wo kaum das Notwendigste

sich findet, hungern nach einem Heim!

Nichts, das nicht öffentlich wäre, nicht

die Mahlzeit, der Schlaf und das Leiden!

Kinder leben in solcher Umgebung, wo das

Zarte nicht blüht, wo alles sich unverhüllt

und laut zur Schau stellt!

Wenden Sie sich bitte

für eingehende Auskünfte

an die

kantonalen Rotkreuz-Sektionen

Dem Roten Kreuz bleibt eine einzige Quelle zur Linderung dieser Not:

Die Patenschaften!
Als Pate sehen Sie einem Kinde Hoffnung, Gesundheit und 1 ;reude wieder



DAS SCHWEIZERISCHE ROTE KREUZ
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HERAUSGEBER UNI) VERLAG
Schweizerisches Rotes Kreuz, Taubenstrasse 8, Bern
Telephon 214 74

Jahresabonnement Fr. 6.—, Ausland Fr. 8.—

Einzelnummer 60 Rappen
Postcheckkonto 1111877

Erscheint monatlich einmal
Auflage: 10 000

REDAKTION
Marguerite Reinhard,
Schweizerisches Rotes Kreuz, Taubenstrasse 8, Bern

SATZ UND DRUCK
Vogt-Schild AG., Solothurn

INHALT
Das Gleichnis com barmherzigen Samariter
Das Gleichnis in Beziehung zum Roten Kreuz und
zum Samariterwesen

Von Prof. Max Huber

Was leisten unsere Samariter?
Von Marguerite Reinhard

Samariterin und freiwillige Sanitätshilfe
Entwicklung des Samariterwesens

Verhältnis des Schweizerischen Samariterbundes zum
Schweizerischen Roten Kreuz
Sein Werk lebt!
Hilfe! Ertrinkungsgefahr!
Schweizer Soldat!

Weiche Rechte gibt das revidierte Genfer Abkommen über
die Behandlung der Kriegsgefangenen vom 12. August 7949

dem in Kriegsgefangenschaft geratenen Soldaten

Vermisst 262 Schweizer
Suchaktion in den Ostgebieten
Von Hugo Faesi

Schweizer im l.ande der Propheten
Zum Schaden der Rotkreuzarbeit

Kässeli-Denken beim Schweizerischen Roten Kreuz?
Von J. Ineichen. Quästor des Schweizerischen Roten Kreuzes

Der Rotkreuz-Kalender eine private Geschäftsmache?
Von Dr. Hans Hang

Das Buch
Aus unserer Arbeit
Nachricht des Internationalen Komitees vom
Roten Kreuz
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Z U M T I T EIBI 1.1)

«Der Samariter»
Gemälde von Ferdinand
Hodler.

Eigentum der Gottfried-
Keller-Stiftung (dep. im
Kunsthaus in Zürich),
die uns in liebenswürdiger

fVeise die JVieder-

gabe unentgeltlich
bewilligt hat.
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